
(zas) Stralsund. Es gibt
viele Gründe, den Stralsunder
Zoo zu besuchen. Neben Tier-
beobachtung und Spielpatzbe-
such lädt der Zoo aktuell zu ei-
ner botanischen Entdeckungs-
tour ein. Vor allem die Liebha-
ber der Frühblüher kommen
aufgrund des relativ langen
kalten Frühjahrs auf ihre Ko-
sten. So blühen Märzenbecher,
Narzissen und Hyazinthen re-
kordverdächtig lange und ste-
hen teilweise immer noch in
voller Pracht. 

Besonderes Anliegen der
Zoogärtner ist es, für eine
große Vielfalt an Blütenpracht
zu sorgen. „Wir sind mit
großen Teilen des Zoos im
Stadtwald angesiedelt", so der

Chef aller Pflanzen im Zoo,
Jörg Grothe. „Da gilt es vor al-
lem Blüher zu finden, die mit
halbschattigen und schattigen
Bedingungen gut zurechtkom-
men. Vor dem Bärengehege
haben wir eine Pflanzen-WG
geschaffen, die aus unbekann-
teren Vertretern der Nord-
halbkugel der Erde stammen.“ 

Aus Nordamerika haben der
Hundszahn und die Aufrechte
Waldlilie den Weg ins Beet ge-
funden. Die Waldlilie ist ein
Frühblüher, der sich in zuneh-
mendem Maße in den Gärten
etabliert. Den markant roten
Blütenblättern stehen im Blü-
tenensemble des Zoos die zar-
ten gelben Blüten des Hunds-
zahns gegenüber. Namensge-

bend ist bei diesen Nordameri-
kanern die Pflanzenknolle, die
dem Fangzahn eines Hundes
ähnelt. 

Auch die dritte Pflanze im
Bunde stammt aus Nordameri-
ka. Der Schöllkrautmohn
ähnelt dem einst als Heilpflan-
ze hoch angesehenen und weit
verbreiteten Schöllkraut. Seine
großen, leuchtend gelben Blü-
ten und die Ausdauer beim
Blühen sind ein guter Grund,
ihn in diesem Beet zu pflegen. 

Bei der vierten Frühblüherin
im Beet meint man sich in der
Jahreszeit geirrt zu haben, den
sie ähnelt der gut bekannten
Christrose. Doch ihr Name
Lenzrose zeigt auf, dass sie mit
der Christrose lediglich in Ver-

wandtschaft steht. Sie fand
ihren Weg aus dem Kaukasus
in die heimischen Gärten.
Während die Lenzrose heute
wegen ihres eleganten Ausse-
hens in den Beeten gepflegt
wird, gibt der alternative deut-
sche Name Nieswurz Hinweis
auf ihre einstige Verwendung.
So fanden Pflanzenbestandtei-
le Verwendung bei der Her-
stellung von Schnupftabak. 

Im Zoo zeigen die vier
Schönheiten, dass auch die
schattigen Bereiche eines
Parks zum Erblühen zu brin-
gen sind. Wer sich inspirieren
lassen möchte, ist herzlich ein-
geladen, im Zoo Stralsund auf
botanische Entdeckertour zu
gehen. 
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(zas) Stralsund.  Vor we-
nigen Tagen gelang es einem
Fuchs, sich  zum Gehege der
Bennettkängurus im Zoo
Stralsund Zugang zu verschaf-
fen. Hier riss er vier der sechs
Beuteltiere und verletzte die
beiden verbliebenen zum Teil
schwer.  „Das Gehege konnte
bisher durch die hohen Ab-
sperrzäune als absolut fuchssi-
cher eingeschätzt werden,“ so
Zoodirektor Dr. Christoph
Langner. „Wir untersuchen
aktuell, wo der Fuchs eine
Schwachstelle finden konnte.“

Während die beiden überle-
benden Tiere in der Kran-
kenstation sind, werden das
Gehege untersucht und mögli-
che Zugangsstellen beseitigt.
Weiterhin gehen die begonne-
nen Sanierungsmaßnahmen
des Außenzauns um den Zoo
herum mit dem Ziel weiter,

dass keine weitere Fuchszu-
wanderung aus dem Stadtwald
und der näheren Umgebung
erfolgen kann. Sobald die bei-
den Kängurus wieder gesund

sind, werden sie in ihr Gehege
zurückkehren. Der Tierpfleger
der Spätschicht wird sie dann
jeden Tag zur Nachtruhe in
ihren Stall einsperren.
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ZOO STRALSUND VERLIERT VIER KÄNGURUS
Fuchs ins Gehege der Beuteltiere eingedrungen

Kängurus im Stralsunder Zoo. Foto: Archiv Olaf Wermke

BLÜTENPRACHT IM ZOO STRALSUND
Vom Hundszahn bis zur Lenzrose 

Waldlilie, Hundszahn, Schöllkrautmohn und Lenzrose zeigen im Zoo Stralsund, dass es auch in halbschattigen Bereichen gelingt, eine Blüten-
pracht zu präsentieren. Fotos (2): Zoo Stralsund


